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Innovationen

Die äußerst erfolgreichen Produktlinien Schindler 3300 
und Schindler 5300, welche auch in der Wohnanlage 
Kabelwerk in Wien zum Einsatz kamen, wurden welt-
weit bereits über 100.000 Mal verkauft. Durch die kürz-
liche Produkterweiterungen können nicht nur Building 
Management Systeme, Kartenleser und Notstromver-
sorgung problemlos angeschlossen werden, sondern 
die beiden Aufzugsserien fahren nun mit bis zu 1,6 m/s 
(statt 1,0 m/s) und erreichen mit 20 Haltestellen Förder-
höhen von bis zu 60 Metern (vormals 45 Meter). Durch 
diese signifikante Steigerung der Förderleistung kom-
men Fahrgäste schneller ans Ziel und Wartezeiten wer-
den verkürzt. Die innovativen Tragmittel sorgen dafür, 
dass in standardisierten Schächten bis zu 47 cm größere 
Kabinen und somit bis zu 5 Personen mehr Platz finden. 

Schindler 3300 und Schindler 5300.
Eine Erfolgsgeschichte geht weiter (und höher)!

Durch den eingesparten Raum kann eine größere Kabine in den 
Schacht installiert werden.

Die Aufzugsserie ist 
so konstruiert, das 
die technischen 
Einrichtungen mög-
lichst wenig Platz 
benötigen, so wird 
auf den Maschinen-
raum standardmä-
ßig verzichtet, dies 
trägt zur effizienten 
Raumnutzung bei. 

Bisher: Stahlseile
Stahlseile sind relativ 
unelastisch. In dem 
für Aufzüge erfor-
derlichen Seildurch-
messer benötigen 
sie einen Treibscheiben-Durchmesser von mindestens 
320 mm. Entsprechend groß muss der gesamte konven-
tionelle Motor samt Antriebsrädern sein. Eine Anlage, 
die Platz und Energie benötigt.

Neu: Das innovative Antriebsmittel
Das neue Antriebsmittel von Schindler ist flexibel. Es 
kommt mit einem bedeutend geringeren Treibschei-
ben-Durchmesser aus als Stahlseile. 85 mm genügen. 
Dadurch ist ein viel kleinerer Motor möglich. Eine Kons-
truktion, die Platz und Energie spart und außerdem für 
perfekte Laufruhe sorgt.

Jean Nouvel entwirft für Wittmann

Weitere Informationen

www.wittmann.at
Der Möbelhersteller Wittmann hat das vom Pariser 
Architekten Jean Nouvel für das neue Wiener Sofitel 
entworfene Sitzmöbel (wettbewerbe 293/294) zu einer 
Modellserie für den Wohn- und Objektbereich umge-
staltet. Vienna besteht aus einer Reihe von Modulen, 
die frei zusammengesetzt werden können: etwa zu 
einer Chaiselounge oder zu Sofas in unterschiedlichen 
Längen. Auch die Armlehnen sind in verschiedenen 
Stärken erhältlich. Mit Weiß, Grau und Schwarz als 

bestimmenden Farben reflektieren die Möbel jene 
zeitlose Eleganz, die auch die Architektur Jean Nouvels 
auszeichnet. „Als Designer erkläre ich immer, dass ich 
kein "normaler" Designer bin ... obwohl ich bei Möbeln 
eher das Normale mag“, so der Architekt Nouvel. Die 
neue Serie Vienna ist in sämtlichen Lederqualitäten und 
Stoffen der Wittmann Kollektion oder in beigestellten 
Bezugsmaterialien verfügbar.

Raumgewinn
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